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PROFESSOR KLAUS WEILER ist Finanzwissenschaftler 
und in Deutschland und Österreich als Dozent an Univer-
sitäten, Fachhochschulen und Akademien tätig. Die 
Schwerpunkte der Lehrtätigkeit liegen in der Untemeh-
mensfinanzierung. 

Förderungen beantragen 
Professor Weiler 
gibt Tipps für 
Unternehmen 
LANDKREIS (mf). Welche 
öffentlichen Fördermittel 
kann ich bekommen? Wann 
muss ich diese beantragen? 
Welche Voraussetzungen 
muss ich erfüllen? Fragen, die 
sich ein mittelständischer Un-
ternehmer des öfteren stellt — 
oder zumindest stellen sollte. 
Häufig ist es jedoch nicht 
ganz einfach. Antworten zu 
finden, denn die Vielfalt der 
Möglichkeiten ist groß. Pro-
fessor Klaus Weiler, Vor-
standssprecher des Bundes-
verbandes der Fördermittel-
Berater e.V. (BvdFB) in Ber-
lin, ist Experte, wenn es um 
Förderungen geht. Am Frei-
tag, 26. November, von 11 bis 
14 Uhr, steht Professor Weiler 
am Expertentelefon für Fra-
gen zur Verfügung. 

Derzeit existieren rund 
1 200 Förderprogramme für 
kleine und mittelständische 
Unternehmen. Sie können 
zum Beispiel für Investitio-
nen, Betriebsmittel, Schaffung 
und Sicherung von Arbeits-
plätzen, Materialeffiziens oder 
Forschung und Entwicklung 
in Anspruch genommen wer-
den. . 

„Für jedes Unternehmen 
kann es von entscheidender 
wirtschaftlicher Bedeutung 
sein, bei der Unternehmensfi-
nanzierung Fördermittel, Sub-
ventionen und Zuschüsse der 
EU, des Bundes und der Län-
der mit einzubeziehen", er- 

klärt Professor Klaus Weiler. 
Will man eine solche För-

derung in Anspruch nehmen, 
gilt es einige Dinge zu beach-
ten. So zum Beispiel, dass ei-
ne Investition nur dann geför-
dert wird, wenn der entspre-
chende Antrag zuvor gestellt 
wurde und nicht erst im Nach-
hinein. Bei einigen Förderpro-
grammen ist es von Seiten der 
Vergabestellen vorgesehen, 
dass zunächst eine Genehmi- 

gung vorliegen muss, bevor 
ein Auftrag erteilt werden 
kann. 

Beachtet man diese und ei-
nige andere Vorgaben, kann 
sich das für den Unternehmer, 
der sowohl im produzierenden 
Gewerbe, im Handel, im 
Handwerk, als Freiberufler 
oder im Dienstleitungssektor 
aktiv sein kann, als durchaus 
lohnenswert erweisen. 

Greifen die Förderprogram- 

me, winken günstige Zinssät-
ze, je nach Programm bis zu 
sieben tilgungsfreie Jahre, 
Hausbank-Haftungsfreistel-
lung bis zu 90 Prozent oder 
lange Kreditlaufzeiten bis 25 
Jahre. 

Derzeit stehen den kleinen 
und mittelständischen Unter-
nehmen mehr als 1 200 För-
derprogramme der EU, des 
Bundes und der Länder zur 
Verfügung. 

Nach Angaben des BvdFV 
stellte alleine die Mittel-
standsbank der Kreditanstalt 
für Wiederaufbau (KfW) im 
vergangenen Jahr 91 052 Un-
ternehmen insgesamt 
23 766 000 000 Euro als Dar-
lehen, Beteiligungs- und Risi-
kokapital sowie Zuschüssen 
zur Verfügung. „Die KfW ist 
allerdings nur eine von nahe-
zu 200 Vergabestellen in 
Deutschland", betont Profes-
sor Klaus Weiler und fügt hin-
zu: „Die Beihilfen, Subventio-
nen und Zuwendungen errei-
chen in der Bundesrepublik 
pro Jahr fast 20 Milliarden 
Euro." 

Wer wissen möchte, wie er 
sich sein Stück von diesem 
Kuchen sichern kann, sollte 
sich den 26. November rot im 
Kalender anstreichen und zwi-
schen 11 und 14 Uhr die Tele-
fonnummer 05161 / 600940 
wählen. 

Professor Weiler steht für 
sämtliche Fragen in Sachen 
Fördermittel kostenlos zur 
Verfügung. „Und die Zeit 
drängt, denn einige Förderun-
gen müssen bis zum Jahresen-
de beantragt werden", gibt der 
Fachmann zu bedenken. 
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Dienstleistungen 

VASchornsteine ab € 699, - 
z. B. 5 m 0 150 GP (Deutsches Fabrikat) 
Markenöfen zu sensationellen Preisen! 
A.Z ‚s Seisingen 

Tel. 042 84 - 92 79 58 • Fax -57  

le
Jejen NIL Do. u Fr. von 1130- 1920 Uhr direkt anl 

Raitteisen-Tanlist Im Genverbegeb. h Bad Falanet9 

Privat über 300 Brautkleider! 
Einmal getragen ab 50.- E (Ver-
leih). Tel. 04262/3453 

2 Wintermäntel, zu verkaufen, 
beide Gr. 38, in rot und beige. 
Preis VS. Tel. 051 61 / 7 11 93 

Frisch geschnittenes Tannengrün 
in kleinen u. großen Mengen: 

Nobilis - Nordmann - Seidenkiefer tilrie.  

. Brandt 
Wgr

thnachtsbäume 
Tannen  Frischgeflügel 

Fulde-Nünningen • 29664 Walsrode • Tel.: 051 61-35 05 
(ab Fulde ausgeschildert) 

Märklin: 	Eisenbahnschienen, 	  
Weichen Kurven und Schienen- HERBSTZEIT! 
busse, Fleischmann: Schienen. n 
Tel. 051 61 / 7 87 01 28 	 Hosen 	ab 49,- € 

' Geschäftsverbindungen 	Werben mit Erfolg. 
Hier. 

In dieser Zeitung! 

OGS r 	info@ogs-untemehmensberatuno.de  

UNTER kiHNIttiZS8 tRATUNG 
www.ogs-untemehmensberaturnde  

N  

> Controlling, Führen durch Zahlen 
> Interne Kontrollsysteme u. Prüfungen 

Unternehmens- und Ergebnisplanung 
> Vorbereitung von Bankgesprächen 
> Einkaufs-, Absatzfinanzierung, Kapitalvermittlung 
> Gründungs- u. Förderberatung(Athtureg: Antsäge noch 2010 szdeni) 
Rechts- / Steuerberatung nur durch Berutsangetertge 	 • 	- 	- 
Klitg')ed im Bundesverband Deutscher Fördermittel-Berater e.V. 

Otto-Georg Schöne • Sackstr. 8 • 29693 Ahlden 
Tel. 051 64 - 80 15 59 • Mobil 01 72 - 83 94 313 • Fax 80 15 69 
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Ii  Meine 
Empfehlung: 

Walsroder Markt, 17. Nov. 2010


